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III. Die türkische Wachtparade.

Das Reich der Türken oder Osmanen hat, wie das

russische, europäische und asiatische Provinzen. Die eu,

ropäische Türkei liegt zwischen dem adriatischen, mittet

ländischen, ionischen und schwarzen Meere, und wird

gegen Morgen durch das schwarze Meer, die Meerenge

von Konftantinopel, das Marmor,Meer, die Dardanellen,

straße und den Archipelaguö (das Jnselmeer) von Asien

getrennt. Die Türkei wird von mehreren Gebirgen

durchschnttten; in Europa von dem Balkan oder Hä,

mus, im Süden der Donau, dessen einer Zweig, der

Athos oder Monte sanro, von 4000 Mönchen und

Einsiedlern bewohnt ist, und 22 griechische Klöster, 500

Kapellen, Einsiedeleien und Zellen enthält. Der Ge,
birgszweig Montenero reicht bis an das adriatische

Meer; die griechischen Gebirge ziehen sich südlich
herab, darunter der Lacha, sonst Olymp, der Göttersitz
bei den Alten. Gegen Ungern erhebt sich das skardi,

sche Gebirge; im Norden der Donau ziehn sich Zwei,
ge des Karpatischen hin.

Die weiten und fruchtbaren Ebenen der europäi,

schen Türkei werden durch keinen Winter verödet, son,

dern prangen das ganze Jahr hindurch im kräftigsten

Grün. Die Hitze wird hier oft unerträglich. Feigen,
Oliven, Pistazien, Pomeranzen, Melonen, die Baum,
wollenstaude, der Reis und Mais, herrlicher Wein, Ta,

back und Safran sind die Produkte, welche die Berge


